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Punktlandung zum Jubiläum

werden. Auch Kindergarten-
gruppen sollen das Haus
kennenlernen. Auf diese
Weise könne man ein biss-
chen dazu beitragen, dass
den Kindern Ängste genom-
men werden. Ein offener
Umgang mit dem Tod wäre
wünschenswert.

forderungen. Dabei möchte
Familie Specking die Ange-
hörigen nicht nur professio-
nell, sondern auch liebevoll
begleiten.
Demnächst sollen ver-
schiedene Gruppen in der
Bevölkerung direkt in das
Bestattungshaus eingeladen

eines Ver-
storbenen
wird dabei
in einem
Fingerring,
einem Hals-
kettenan-
hänger oder
einem Me-
daillon ver-
ewigt. Auch
gibt es höl-
zerne Trost-
engel, die
die Angehö-
rigen mit ei-
genen Moti-
ven verzie-
ren können
und dann als
Sarg- oder
Urnenbeiga-
be verwen-
det werden
können.
Gerhard
und Angeli-
ka Specking
ist es wich-
tig, deutlich
zu machen,
dass der Tod
zum Leben
gehört. Sie wollen Angehöri-
gen Hilfestellung geben und
sie ermutigen, ganz indivi-
duell von ihren lieben Ver-
storbenen Abschied zu neh-
men. Schließlich bedeute
der Verlust eines geliebten
Menschen für Hinterbliebe-
ne eine der größten Heraus-

Familie Specking freut sich über hervorragende Kooperation mit Handwerkern

Von Manuela Reher

Legden. Nach fast fünf
Jahren haben sich Gerhard
und Angelika Specking mit
dem neuen Bestattungshaus
einen langgehegten Traum
erfüllt. Im Mai des vergange-
nen Jahres erfolgte der erste
Spatenstich für das Projekt
direkt gegenüber dem Fried-
hof auf der anderen Seite
der Bundesstraße 474. „Wir
haben bewusst die Struktur
des alten Hauses, das an die-
ser Stelle stand, aufgenom-
men“, erläutert Angelika
Specking.
Und tatsächlich erinnern
die beiden Giebel des roten
Ziegelbauses an das Vorgän-
gergebäude, in dem sich die
Großeltern von Gerhard Spe-
cking vor hundert Jahren
selbstständig gemacht ha-
ben. Nachdem Gerhard Spe-
ckings Vater Erich früh ver-
stoben war, hatte seine Mut-
ter Gertrud die Federfüh-
rung im Floristikgeschäft
und in der Friedhofsgärtne-
rei. „Sie hat den Betrieb
nach und nach ausgebaut.
Sie hat die Power“,
schwärmt Gerhard Specking
von der Schaffenskraft sei-
ner heute 87 Jahre alten
Mutter.
Zum 100-jährigen Beste-
hen des Unternehmens soll-
te der Neubau fertiggestellt
werden, der damit eine neue
Ära in der Firmengeschichte
einläutet. Und tatsächlich
ist es eine Punktlandung ge-
worden. „Wir haben es ge-
schafft“, sagen die Eheleute
mit strahlenden Augen.
„Und einen ganz großen
Anteil daran haben die
Handwerksbetriebe, bei de-
nen wir uns herzlich bedan-
ken. Die Zusammenarbeit
war hervorragend“, sagt An-
gelika Specking. Familie
Specking hat sich für Unter-
nehmen aus der Region ent-
schieden, um das Bauvorha-
ben zu verwirklichen. „Das
war eine
richtig gute
Wahl“, be-
tont Gerhard
Specking.
Dankbar
sind die Ehe-
leute auch
für ihr tolles
Team. „Ohne
unsere Mit-
arbeiter hätten wir all das
nicht geschafft“, sagen beide
unisono.
Und sie blicken bereits ein
wenig in die Zukunft. Sie
freuen sich sehr darüber,
dass mit ihren beiden Söh-
nen Bennet und Jan-Gerd
die vierte Generation in den
Startlöchern steht. Bennet
Specking hat vor zwei Wo-
chen bereits die Prüfung
zum Bestatter - vom Hand-
werk geprüft - in Düsseldorf

bestanden.
Bis Sohn Bennet in das

Geschäft ein-
steige, werde
es voraus-
sichtlich
noch ein we-
nig dauern.
Denn Ger-
hard und
Angelika
Specking ha-
ben noch ein

paar Jahre bis zum Ruhe-
stand vor sich. Bis dahin
wollen sie die trauernden
Angehörigen weiterhin pro-
fessionell begleiten und ha-
ben dabei stets die aktuelle
Trauerkultur im Blick.
Ganz neu im Programm ist
der Erinnerungsschmuck,
der es den Angehörigen er-
möglicht, Spuren, die der
Verstorbene hinterlassen
hat, greifbar zu machen. Der
individuelle Fingerabdruck

Geschmackvoll gestaltet ist der Vorgarten des Neubaus. Das blühende Leben vor der Haustür des Bestattungshauses ist Familie Specking
sehr wichtig, um zu dokumentieren, dass der Tod ein Teil des Lebens ist.

An der Stelle, wo jetzt der Neubau steht, hat über viele Jahrzehn-
te das Haus der Gründerfamilie Specking gestanden. Das Foto ist
im Eingangsbereich des Neubaus verewigt.

Mit Erinnerungsschmuck mit einem Fingerabdruck des Verstor-
benen können die Hinterbliebenen die Spuren, die der Verstorbe-
ne hinterlassen hat, fühlen.

Hölzerne Trostengel können die Angehörigen mit eigenen Motiven bemalen, wie Ger-
hard und Angelika Specking erläutern. Die Engel dienen als Sarg- oder Urnenbeigabe.

„Man muss sich im-
mer in die Lage der
Angehörigen ver-
setzen.“

Gerhard Specking,
Bestatter, vom Hand-

werk geprüft
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